
Studen tenschaft  der THD

No.12b22.6.82

N U R  N I E D R I G E  W A H L B E T E I L I G U N G  A M E R S T E N  

WAHLTAG : 3,35 %

An der TH scheint sich der Trend 
anderer Hochschulen zu wiederholen 
und die Wahlbeteiligung in den Kel 
ler zu gehen.
In der Tat haben die Ereignisse an 
den Hochschulen in den letzten 2 
Jahren das Engagement zweifelhaft 
werden lassen:
Trotz massiver Proteste rollt und 
rollt die Kürzungslawine, über­
füllte Studiengänge gerade hier 
an der TH bedeuten für viele stark 
erschwertes Studium.
Die den Studenten per Gesetz zu­
gestandenen Mittel, wie sie sich 
z.B. in den studentischen Vertre­
tungen zeigen,haben nur geringen 
Einfluß auf den Gang der Dinge,

Auf der anderen Seite aber macht 
eine niedrige Wahlbeteiligung die 
Sache nicht besser, sondern nur 
schlimmer. Erst wenn sich in ei­
ner recht hohen Wahlbeteiligung 
dokumentiert, daß wir Studenten 
hinter unseren Organen stehen, 
haben diese einen Handlungsspiel­
raum, der ü b e r  den lächer­
lichen gesetzlichen Rahmen hin­
ausgeht: nur dann können Aktionen 
wie Demonstrationen, Aktionstage 
und Streiks und und und ... or­
ganisiert werden.

Der AStA fordert Euch deshalb alle 
auf:

B E T E IL IG T  E U C H  A N  D E N  W A H L E N  ZU  D E N  S T U D E N T I S C H E N  V E R T R E T U N G E N  ! !

B E T E I L I G T  E U C H  A N  D E R  U R A B S T IM M U N G  Ü B E R  D I E  S A T Z U N G  D E R  S T U D E N T E N S C H A F T  ! !

A S T A  I N F O


